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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8028301 
 
Gebietsname: Katzbrui 
 
Größe: 43 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des von nährstoffarmen Kalktuffquellen geprägten Feuchtgebietskomplexes mit seinen 
Kontaktlebensräumen wie Auenwäldern, Röhrichten, Hochstaudenfluren, Streu- und Nasswiesen. 
Erhalt der Habitatfunktionen, insbesondere auch für das Vorkommen des endemischen Bayerischen 
Löffelkrauts (Cochlearia bavarica). Erhalt ggf. Wiederherstellung des charakteristischen Wasser-, 
Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts der Lebensraumtypen sowie der charakteristischen 
Artengemeinschaften. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten, 
weitgehend gehölzfreien Ausbildungsformen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in gehölzarmer Ausprägung. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion), insbesondere auch einer 
natürlichen Quellschüttung aus von Nährstoff- und Biozideinträgen unbeeinträchtigten Quellen 
und der hydrogeologischen Strukturen und Prozesse. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
nutzungsgeprägten gehölzarmen Bereiche und der natürlichen, biotopprägenden Dynamik. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt sowie 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten und des Kontakts zu Nachbarlebensräumen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) mit der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischen Baumarten-
Zusammensetzung und charakteristischen Habitatstrukturen (z. B. Alt- und Totholz, 
Baumhöhlen). 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) mit der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung und mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und 
Höhlenbäumen. 

 


